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scher Toldaten g'genwZrtig an leiden
Fronten im Kampfe stehen. Wo sind nug
die übrigen Millionen?

Die Korruption der russischen Büro
kralie wurde durch den russisch'jcipanischkN
Krieg aus da Krasseste enthüllt. Viele
stand überhaupt nur aus dem Papier, wak
zur Ausstellung und Ausrüstung vielel
Truppenkörper unbedingt erforderlich war.
Geschah nun seit WC etwas, um diese
Uebel auszurotten? Man hat nicht von
einer strcngkn Bcfliasung der :!.;.
gehört, denn hinter denselben stauen
die Großfürsten selbst, und der Skandal
wurde daher mit allen Kräften vertuscht,

Tel jetzig Krieg ma dielleicht dies,
Schaden in noch diel größerem Maßstabe
enthüllen und vielleicht steht auch diesmal
ein Theil der russischen Streitkrale nu

auf dem Papier.

Rußland anscheinend gegen seinen Willen

oeMunaen, zum mindesten die Truppen
des ?)!,lilärbez!l!l Odessa, ferner d'k

Kaukasu. Armee geen eine Bedrohung
von jener Seite her, zurückzuhalten, welckit

Tlreilträste dann natürlich auf dem pol
Nischen Kriegsschauplatz nicht in Betracht
kommen. Eine eventuelle Umgruppirung
der dortigen Ctreitträste wäre, fall Ruß
land diesen Faktor nicht in Erwägung ge

zogen haben sollte, ebensoll geboten.
3. Trotz aller pompösen Vkrsich?run

gen. daß da russische Heer erzbereit und
vollständig operationsbereit sei, hat es doch

g'wissermaßen den Anschein, al ob die

Mobilisirung de facto noch lange nicht
vollendet ist. Au den vorliegenden Be

richten über die jetzt im Gang befindlichen

Ereignisse kann mit Gewißheit geschlossen

werden, daß höchsten eine Million russi

Die Schwäche in der

Kriegführung "Rußlands.

Eine pottlisch-strategisc- he Studie.
von einem ehemaligen Generalstabs. Vfsizier.

Ter wunde mH in der politische Zlnlaa des ArlegSplaneS. Nuhland

führt irissökrieg gleichzeitig gegen zwei Fronten. Ltrattgische Anlog

dad,rch mittelbar teeinsluht. VZangelhast Groftzögigkeit derselben.

Rußland beabsichtigt vorläufig r Lefitznahme do Ostpreußen und 0la(i

zien. lelchmäßige Vruppikung der russisch Etreitkräsie. Kür inen

mt'rffc ibrrtrn Schlag nicht geeignet. konstlge Umstände, d'' 0'nip.
pirung wahrschei lich beeinflusse.
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S : Aufführung der munderhübschen Märchenoper

eigentlich den Ijsz ree5en Anhaltpunkt
bieten, sind folgende für die auf der Ekizze

dalellte Gruppirung maßgebend gewe
senk

Kurze Uebersicht der wichtigsten Srelg
nisse iiö zum 1. September.

23. August:
Drei russische Armeekorpl sorciren an

geblich di Angerap Linie Gumbinneg
)nstrburg. In den nächsten Tagen be

s'Seri diese Kräste Jnsterbueg und Tilsit
i'nv rücken gegen Königsberg vor. um
dasselbe zu belagern. Da erste deutsche

Armeekorp zieht sich angeblich vor der Ue

bermacht zurück. (Russische Meldung,)

29. August:
Fünf russische Korp werden von den

Teutschen in inek dreitägigen Schlacht
nahe Gilgenburg und Orteisburg geschla
gen und über russische Grenze zurückge
worftn. (Berliner Depesche,)

28. August:
Oesterreichischt Truppen. 2 bi 3 Korp,

greisen Russen bei Kielce westlich der
Weichsel an. (Londoner .Timek-.M-

el

dung). Sind laut derselben Quelle on

geblich nicht erfolgreich, müssen dakir nf
gleichstarke, wenn nicht übe:?c":"
also mindesten drei ruT'
stoßen sein.

2 6. August:
Oesterreicher erringen glänzend.' eieg

bei KraSnick. verfolgen den Feind weiter
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Am ersten und dritten Dienstag jeden Monats werden Heimsu
cher TicketZ nach Florida Punkten Via Jllinoi Kcnfrol zu bedeu.
tend reduzirten Preisen verkauft werden, .lyültig 15 Tage. ,

.' Sinter TourisiM'Tickets zum Verkauf an und nach dem 15.
' Oktober.

Raten und Information in der City Ticket Office, 407 südl.
16. Strafte, Omaha. Telephon TonglaS 201.
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Standard for the Rest of the World.
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1704 Dougla. Str.,

eutsche

9

Wagea paid American
telephone employees are
the highest in the world.

i

Europe has four times
the population of Amer

ica, but less than
one-thir- d the nnm-be- r

of telephones.

Every European
telephone expert

who has visited America
has conceded that the tel-

ephone service here is th
"model of the world." .

Crl Z Hülse Harne? 6237

.H.TRiexe !,! 1103

701 südl. 16. Straße
Tel. T. 1226 Omah

sanitärste Brauerei

Wirthschaft !!

und Gold Top Flaschenbier 2
Douglas 3040. Wir werden Ihr' t

Hiiiss & Kiepen
Deutsche Leichenbestatter

gen, die Hauptstadt Lei.ibcrg :d die

Tniesterlinie nehmen, um die rechte Flanke
der österreichischen Hauptarme zu bedro

he.
Wie wenig großzügig und von welch

geringem Einfluß dieser strategische Plan
auf die beabsichtigte Niederwerfung
Deutschland und Oesterreichß ist. wird

folgende Erwägung zu beweisen versuchen:
Die Entfernung Warschau Berlin be

trägt in der Luftlinie etwa über 300 eng
lische Meilen; jene von Warschau bifl

Wien ca. 350 Meilen.
Wie unangenehm wä e nun für

Deutschland gewesen, wenn die nördliche

Gruppe vom 20. August an mit der

Hauptmacht direkt von Warschau über

Polen auf Berlin loSgcgangen wäre. Die

ruffische Heereilntung mußte e wissen

und wußte e auch, daß in Ost und West

Preußen beim Operationkbeginn nur da
1. und 20. deutsche Armek'Korpk mit dem
unmittelbaren Grenzschutz betraut waren.
Entsprechende Kräfte hätten nun diese
deutschen Abtheilungen im Schach gehal
ten und die rechte Flanke der gegen Posen

oreückcnden Hauptkraft gedeckt.

Mit dem Falle von Posen hätten die

deutschen Streitkräfte möglicherweise Ost
und Westpreußen und die Weichsellinie
räumen müssen, weil sie einerseits in

Flanke und Rücken bedroht gewesen und

andererscit auch zur Betheiligung am

Schuhe der Reichshauptstadt benöthigt
worden wären.

Verhältnismäßig ähnlich hätte sich die

Lage auf dem aalizischen KrieciZsanplatz
gestaltet, wenn die Russen das Schwerge-wic-

ihre Angriffes auf die dirckie Linie

WarschauWien verlegt hätten.

Erstens, wäre eZ sofort zu einer en!

scheidenden Schlacht mit der österreichi
schen Hauptarmee gekommen.

Zweiten, wärt bei einer eventuellen

Niederlage derselben Oesterreich an einem

viel vitaleren Punkte getroffen nd die

Reichshauptstadt Wien unmittelbar be

droht worden.
Drittens, hätten die russischen Haupt

kräfte einen Erfolg im Ansangssta
dium de Kriege vorauZzesetzt im

weiteren Verlaufe bei Feldzuge! gegen
Wien da mächtige militärische Hin
dernis der Karpathen nicht in der Front,
sondern in der Flanke gehabt.

Au diesen Erwägungen drärigt sich

Einem unwillkürlich der Eindruck aus, daß
es dem russischen Fcldzugsplan an Groß
zügigkeit mangelt. Rußland scheint es

nur auf die Besidnahme Ost und

WestpreußenS und Galizien abgesehen
und die endgiltige Niederringung seiner
beiden Gegner auf später verschoben zu

haben. Je länger ek aber die große tznl

scheidung verzögert, desto näher rückt die

Katastrophe in Frankreich und damit daS

Freiwerden der Haupistreitkräfte Deutsch

land.
Sobald diese an der Ostgrenze de deut

schen Reiche auftauchen, kann ohne Ueber

Hebung behauptet werden, daß die Aus
sichten Rußland auf einen endgiltige

Sieg gleich Null sind.

Gegenwärtig Zahl und Gruppirung
der russischen Strkitkrast.

Mit großem Tamtam und unter über

schwenglichen Lobeshymnen der englisch
franvstschrussischen Presse wurde um den

20. August herum einer staunenden Welt
die beendigte Mobilistrung und der nun
mehr bevorstehende (selbstverständlich sieg

reiche) Vormarsch der russischen Armeen

angekündigt.
Die anfänglichen Peterzburger Nach

richten gaben die Stärke derselben mit

fünf Millionen Mann an. Ein russischer

MilitärAttachS, dessen Namen wir au

naheliegenden Gründen lieber verschweigen
wollen, fühlte sich wenige Tage später be

rufen diese Zahl au eigener Machtvoll
kommenheit auf acht Millionen zu erhö

hen. Diese Uebertrumpfung konnten sich

die Petersburger Offiziösen natürlich nicht
bieten lassen, und sie tischten daher kurze

Zeit darauf der übrigen Welt mit einer

gewissen Nonchalance die Erklärung auf,
daß Rußland eigentlich über 20 Millionen
Mann verfüge und daher den Krieg nach
Belieben lang führen könne.

Daß diese Ziffern selbst einem Unein

geweihten unglaubwürdig vorkommen

werden, ist selbstverständlich und man

weiß nicht recht, ob man eine derartige
Zumuthung al gelinge gesagt Un

sinn der Unverschämtheit klassifiziern
soll.

Gemäß der bekannten Daten über die

Kriegsstark de russischen Heeres, die

Dauer der Mobilistrung und unter der

ejwa gewagten Annahme, daß da ge

sammte europäische Heer Ruhland bereits

vollständig oufmarschirt ist. könnte die

Stärke desselben gegenwärtig höchstens auf

2.100,00a Mann beziffert werden. Ob
diese Zahl auch thatsächlich erreicht worden

ist. wird an anderer Stelle besprochen
werden.

Bezüglich der Gruppirung der russischen

Streitkräfte an der deutschen und osterrei

chischen Grenze um den 1. September her

um. kann schon au den thatsachlichen

Ereignissen bi zu diesem Zeitpunkte ein

ziemlich deutliche Bild konstruiri werden.

Die nebenstehende Skizze zeigt di Stel
hingen der einzelnen Gruppen und deren

beiläufige Stärke.
Au dem Wüste der einander vielfach

widersprechenden Meldungen, unter denen

die rnilitättsch knappen deutsche Bezichte.

loiir entschikdkN verfrüht ober
I i vielleicht sogar vermessen, fcfct,

yQy nachdem der groe europäische
rieg erst kiriige Wochen alt ist.

ein definitive Urthkil iiber die rlegfuh
Ruhlandl gegen Deutschland und

Oesterreich vom politisch strategischen
Siandpunkt au zu fällen.

Wie aber ein geübter Kunstkritiker sich

schon beim ersten Alte der Premiere einet
Theaterstücke! ein Urtheil über die Anlage
und die Fehler de Ganzen bilden kann,
so fallen einem sachverständigm. unpartci
ischen Beurthciler der Situation schon feht
gewisse Mängel in der Anlage der politi
schen und unmilitärischen KriegSplanet
Siublandi in Auge, die in ihren Konse
quenzen wahrscheinlich da Gelingen de

Unternehmen in Frage stellen werden.
Detail über die Anfangk'Operativen

und Heereistiirken können durch lügenhafte
Berichterstattung verhüllt oder entstellt
nxrden, die Anlage einer Ariegßaktion im
Brohen wird aber schon durch die that
sächlichen Ereignisse am Operationibe
ginne mit ziemlicher Deutlichkeit gekenn
zeichnet.

Die politische Anlage deS russische

KriekpleS.
Rußland hat in diesem Kriege Deutsch

land und Oesterreich al Gegner. Teutsch
land ist von beiden Bundelgenofsen gegen
wärtig der politisch und militärisch Star
kere und hat in den letzten Jahrzehnten
da Bestreben Oesterreichs, ine Expansion
Rußland auf dem Balkan und gegen da
Mittelmeer hin zu verhindern, durch sein

politische Bcto auf da Kräftigste unter
stützt. Oesterreich wäre ohne Rückendeckung
seitens Deutschland nicht lange imstande
aewesen, den unter dem Mantel de Pan
slovismu verhüllten Absichten Rußland
auf Konstantinopel und damit auf einen
freien Auigong im Mittelmeer auf die
Dauer erfolgreichen Widerstand zu leisten.

Seit den Uranfängen de Menschenge
schlecht, seitdem sowohl Individuen al
ganze Völkerschaften einander befehden
und bekämpfen, hat sich, wenn Einer ge

gen Zivei stand, der Grundfatj sii n
Einen bewährt:

Zuerst den Stärkeren über
winden und den Anderen
hinhalten, und dann den
Schwächeren abthun.

Aus den gegenwärtigen Fall angewandt,
müßte Rußland vernunftgemäß sich mit
übermächtiger Kraft auf Deutschland wer
fen, dasselbe so schnell wie möglich nieder
ringen, während Oesterreich nur mit den

unbedingt dazu erforderlichen Kräften
hingehalten wird. Sobald Deutschland
niedergezwungen ist, hätte Rußland mit
Oesterreich umso leichtere Spiel, al da
selbe durch Serbien und Montenegro im
Rücken bedroht wird und ein Theil seiner
Etreitkräfte dadurch gebunden sind.

Rußland müßte daher zunächst mit Ue

bermacht rasch und rücksichtslos auf fein
hauptsächlichste politische und militari
Iche Ziel, die deutsche Reichihauptstadt
öerlin losgehen. dieselbe in die Hand neh

nen und mit ganzer Kraft die öntschei-sungkschlac- ht

auf deutschem Boden au
fechten. Gegen Oesterreich wäre bis zu
ziescr Entscheidung nur eine defensive

Haltung zu beobachten.
Bei einem derartigen Vorgehen bietet

äch Ruhland noch der ungeheure Vortheil,
aß der Weg nach Berlin verhältnismäßig

pf fen steht, da die Hauptmacht Deutsch

and! momentan durch Frankreich und

England aus dem westlichen Kriegischau
zlahe gebunden ist.

Wie gestaltet sich Rußland Berhalten
'n Wirklichkeit?

Schon au den anfänglichen Kriegler
iignissen ist ersichtlich, daß Rußland so

ohl gegen Deutschland al gegen Oester
reich offensiv vorgeht. Ob diese Aktion
uf unrichtiger Beurtheilung de politi

Ichen Schwerpunkte oder auf einer Ueber

lchätzung seiner militärischen Machtmittel
)eruht, mag dahingestellt bleiben. That
fache ist, daß Rußland einen An
zriffikrieg gegen zwei Fron
ien führt.

Und in dieser Thatsache scheint bereit

ein Kardinal Fehler in der
großen politischer! Anlag
,e Feldzugek zu liegen. Ruß
land möchte, um einen Vergleich z ge
brauchen, zwei Fliegen mit einer Klappe
schlagen, und theilt seine Kräfte. Wa

dürfte die Folge sein? Daß e gegen tei
,:e seiner Gegner einen entscheidenden

Erfolg erringen, sondern wahrscheinlich

auf beiden Fronten geschlagen wird.

Ztrategische Anlag de russischen

ffeldzugSplanes im Großen.

Die oberwähnte politische Absicht Ruß

'and, Deutschland und Oesterreich gleich

.'itig anzugreifen, war nun selbstverständ

ich bei der strategischen Anlagt de Fkld

ugsplane maßgebend. Die gestimmten
'.ireitkräste sind in zwei Gruppen ge
zeilt. von denen eine gegen Deutschland,
'i andere gegen Oesterreich vorgeht.

Au dem Verlauf der bisherigen Er
inisse läßt sich nun ersehen, daß die

,'erationsziele . biefet beiden Gruppen
lgende sind:
Die nördliche Gruppe hat den LkSZg.
nächst Ost und Westpreußen in die

'.nd zu nehmen und Königsberg zu ie
-- ein.

"Die südlich Gruppe soll in den ostl,
. ? Theil der Provinz Galizte indrin

egen Lublin. Fünf russische Korp s Di

en engagirt gewesen sein. Zwischen den

Flüssen Bug und Wieprz waren laut der

selben Meldung keine russischen Truppen.
(Wiener Meldung,)

27. August:
Russische Armee unter General Wanoff,

angeblich über 200.000 Mann stark, also

5 bi 6 Korps, oper'.rt gegen die Cereth
Linie und im Tniester Thale. Eine zweite

Gruppe, ca. 3 Korps, ruckt vom Noroosten

gegen Lemberg vor. Wahrscheinlich aus
dem Festungsdreieck NomnoTubnoLuck.
(St. Petersburger Meldung.)

'

Der Schluß auf die russische Kräfte
Gruppirung am 1. September würde sich

daher beiläufig folgendermaßen gestalten:
1. Nördliche Gruppe gegen Teutsch

land. ca. 8 Armeekorps stark, in Ost und

iheilweise in Westpreußen eingedrungen.
Anscheinendes Operationsziel Königsberg
und die Weichsellinie.

2. Südliche Gruppe gegen Oesterreich
ca. 8 Armee-Korp- s beiderseits der Weich-scllini- e

Radom-Lubli- Aufgabe: Fest

Haltung der österreichischen Hauptarmee.
3. Oestliche Gruppe gegen Oesterreich,

ca. 9 bis 10 Armeekorps stark in der Linie

am Oberlauf deS Bug und Sereth bis
zum Dniestcr, sowie südlich davon. Opc
rationsziel Lemberg und die Dniester
Linie.

4. Zusammengenommen wären dies
24 Korps. Unter der Anahme, daß 27
KorpS bereit auf dem Kriegsschauplätze
eingetroffen sind, blieben noch 2 bij 3

KorpS übrig, und man dürfte mit der

Annahme nicht sehr weit fehlgehen, wenn,

dieselben als allgemeine große Reserve für
di nördliche und südliche Gruppe in einer

Zentralstellung um Warschau versammelt
sind.

Allgemeines Rcsumi.

Bes der Beurtheilung dieser auS glaub
würoigen und halbmeg verläßlichen Be

richten geschöpften und zusammengestellten

Gruppirung der russischen , Streitkräfte
wird sich selbst dem Laien sofort die

Wahrnehmung aufdrängen, daß diese, we

nigstenk vorläufig, ziemlich gleichmäßig
auf drei Gruppen mit einer Zentralrcserve
Vertheilt sind.

Diese Anlage des FeldzugSplane wäre

strategischen Prinzipien für eine Defen
fide im großen Stile, der geo

graphischen Gestaltung des Kriegsschau
Platzes angepaßt, vollkommen entsprechend.

Für eine große Offensive
und die beabsichtigt Rußland ja

ermangelt diese Anlage jedock einer

Hauptbedingung nämlich der Ver

sammlung der Hauptkraft in einem
Raume, von dem au auf dem direktesten

Wege und in der kürzesten Zeit ein ver

nichtender Hauptschlag gegen den Lebens

ncro des Gegners, oder anders ausgedrückt

gegen das Zentrum des feindlichen Reiches

geführt werden kann.

In der gleichmäßigen Grup
pirung der russischen Streit
krafte liegt daher nach der
Anficht de Verfasser die
strategisch Schwäche de
KriegplaneRußlandk. Auf
die politische würd bereit
hingewiesen.
Eventuelle Gründe für die gegcnmär

tige Gruppirung der russischen

Strritkräfte.
Um völlig unparteiisch zu sein, erscheint

e geboten, mehrere Umstände, welche die

gegenwärtige Gruppirung der russischen

Streitkräfte augenscheinlich beeinflußt ha
ben. etwa näher zu beleuchten. Dieselben

sind anscheinend sowohl politischer als mi

litärischer Natur:
1. Der alle Kombinationen der Triplc

Entente über den Haufen werfende, ra

pide und siegreiche Vormarsch der deutschen

Armee in Frankreich hat anscheinend zur

Folge gehabt, daß die Franzosen olle He
bel in Bewegung setzten, um Rußland zu
einem sofortigen Eingreifen auf dem öst

lichen Kriegsschauplatz zu bewegen, und
derart Lust zu gewinnen. Rußland scheint

diesem Drängen stattgegeben zu haben und'
seine zunächst der Grenze befindlichen

Korps, deren Mobilistrung balbweg b:

endigt war, sofort zum Angriff aus

Deutschland und Oesterreich beordert zu

haben. Die Korp Im Innern Rußlands
konnten naturgemäß erst später eintreffen,
und wurden oder werden erst jetzt zur

Verstärkung der bereits im Kampfe be,

findlichen Kräfte eingesetzt. Daß dadurch
die Planmäßigkeit de! ganzen Ossensw'
Aufmärsche völlig oder iheilweise über

den Haufen geworfen wurde, erscheint

ziemlich naheliegend,, und e ergab sich eine

Gruppirung der Streitkräfte, wie sie eben

die augenblicklichen strategischen Verhäl
niss auf dem riegischauplatze selbst er

forderten.
2. Di immer mehr hervortretende

feindliche Haltung der Türkei und da

probleinatisch Benehmen Rumäniens ha

Wir sprechen und korrespondiren deutsch!
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Ueberzeugen Sie sich selbst! im Westen:
Familienbedarf kann bezogen werden: in Tud'Omahn, Wm. Jetter,

2502 N Etraße; Telephon South 863. Omaha, Hugo F. Bil- - 1324
Douglas Straße: Telephon Douglas 3040. (ionncil Bluffs, Ctt Age
Bar, 1512 Süd 6. Straße; Telephon 3623.

Hugo F. Bilz
1324 Douglas Strasse

Feinste Weine, Liköre und Cigarren

ob das Fremont -

u. HOFBRAUj
nicht das beste Bier ist an --

Neinhktt, Güten. Geschmack!

ES ist nach echt, altdeutscher Methode gebraut
und deshalb

Klar, Perlend, Erfrischend! ß

Fragt immer danach. Haltet eine Kiste daheim

FREMONT BREWING GO, I

FREMONT, NEB, J
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Alleiniger Vertreter in Orn&ha von
; jetter's Old Age Double Beer

Telexhonire Sie DonglaS oder

Bestellung xäuktlich

i44
abliefern. '

iituuHHHuintiuuuiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiuiiiiuiitiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiun n,QO
Volle Quart 8 Jahre alter j Whiskey bei de? Gaoe,

Bottled in Bond Wiökey. $2.00 bis $4.00

Postauftrage am selben Tage ausgeführt, an dem sie einlaufen.

ALEX JETES, 13. und Douglas Str., OmahaNe Tagliche Tribüne sollte in keinem deutschen Hause fehlen. Sie
Mietet eine Fülle gediegenen Lesestoff? und verdient die Unterstützung
gller Deutschen in Stadt und Land, v...

r


